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Ästhetische Autonomie?

Seit dem späten 18. Jahrhundert ist der Gedanke ästhetischer Autonomie zu einem Leitkonzept der Evolution 
der Künste geworden. Er begründet die Spezifik der modernen okzidentalen Kunst sowohl im Vergleich zur 
vormodernen Kunst des Westens als auch zur Gesamtheit der nicht-westlichen Kunst. Es ist ein Phänomen der 
letzten zwei Jahrzehnte, daß das Konzept ästhetischer Autonomie zum Gegenstand einer kritischen Befragung 
wird. Durch die ‚Ästhetisierung der Lebenswelt’ (R. Bubner) verwischen sich zunehmend die Grenzen zwischen 
Kunst und Nicht-Kunst. Die Politisierung von Kunstwerken scheint nicht länger mit einem Tabu belegt. 
Schließlich bedeutet die auch im Bereich der Künste immer stärker spürbare Globalisierung eine Zurücknahme 
der Spezifitätsmerkmale der westlichen Kunst. Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen beabsichtigt die 
Universitätsvorlesung, das Konzept der ‚Ästhetischen Autonomie’ auf seine Relevanz für die heutige Situation 
der Künste und der Kunsttheorie hin zu befragen.
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 The Return of Autonomy: From the Aesthetic to the Cognitive Object
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 The Temptation of Solipsism
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 Is the Artist’s Imagination Free? A View from Medieval India 
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 Von der Selbstverwirklichungsbohème zum Individualisierungszwang für jedermann –  
Die rechtlichen, sachlichen und sozialen Konsequenzen des Postulats ästhetischer Autonomie in Alltag, 
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 The Myth of Art and the Dignity of the Single Artwork
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 The Power of an Illusion. Renaissance Theater and Strategic Autonomy 
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 The Aestheticization of Science
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